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Donnerſtag den 12 . Auguſt . 1847 .Ne94 .

— Aus dem Badiſchen ſchreibt das Frankfurterſindem gar keine Verſöhnungsverſuche gemacht worden
Journal : In Bezug der Beſetzung der Bundesfeſtangſſein ſollen ; für den verwundenden Knapp iſt es eine

Raſtatt vermuthet man eine Aenderung und ſollen , Beruhigung , daß er erwieſenermaßen nur genöthigt
wie man ſagt , nicht zwei , ſondern drei Regimenter zu zu der kürzeren Entfernung , der großen Anzahl Schüſſe
deren Beſetzung beſtimmt werden , indem ſie ſonſt für und dem Gebrauche gezogener Piſtolen ſeine endliche
unſer Land etwas zu theuer zu ſtehen käͤme. Uebrigens Zuſtimmung gab . Alle Betheiligten haben vor Gericht
ſieht man in dieſer Sache auf unſere künftige Stände⸗ihre Geſtändniſſe nach kurzem Widerſtreben abgelegt .
kammer , welche jedenfalls ſolche zur Sprache bringt , Aus Baden enthält die K. Ztg . vom 8. Au⸗
da mit der jetzigen Beſtimmung ein Mehraufwand nö⸗ guſt : Geſtern Abend erfolgte die Rückkehr Seiner Kö

thig wird . — Wir erfahren nun auf das Beſtimmteſte , niglichen Hoheit des Großherzogs von einem Ausfluge
daß für unſere Infanterie und Artillerie eine über Offenburg in das Kinzigthal und zurück über
neue Kopfbedeckung beſtellt iſt und zwar Casquets , Lahr , welcher die Tage vom 6. und 7. ausfüllte . Der
welche , ſo viel man vernimmt , ähnlich wie die bayri⸗Zweck dieſer kleinen Reiſe war , wie man vernimmt ,
riſchen ſein ſollen . Man ſpricht zwar noch viel von die Beſichtigung verſchiedener intereſſanter Gewerbs⸗
Säbeln für die Offiziere der Infakterie , von Waffen⸗anſtalten unſeres Landes ; allein , wie bekannt , es be⸗
röcken , namentlich ſeit Oeſterreich ſich dazu entſchlie - darf nur des Erſcheinens des Großherzogs , aus wel⸗
ßen ſoll ; auch wird an einigen Orten die Vermuthungſchem Anlaß es auch ſei , um unter der Bevölkerung
ausgeſprochen , daß man nun die Erlaubniß zu geben allenthalben die ſichtbarſten Zeichen der Verehrung und
beabſichtige , auch Knebelbärte zu tragen . In wie weit Anhanglichkeit hervorzurufen , und ſo geſtaltete ſich auch
ſich jedoch dieſe letzte Nachricht beſtätigt , kann nicht dieſer Ausflug zu einer fortgeſetzten Feſtfeier . Zufäl⸗
mit Beſtimmtheit angegeben werden . llige Augenzeugen , die ſich gleichzeitig im Kinzigthale

— Aus Karlsruhe liest man im Mannh . Mor⸗ befanden , wiſſen nicht genug zu rühmen , wie freund⸗
genblatt vom 8. Auguſt : Es iſt nun ſo gut wie ent⸗lich der Eindruck eines ſo herzlichen Einvernehmens
ſchieden , daß das neue Theater in den Erbprinzen⸗ zwiſchen Fürſt und Volk geweſen .
garten kommen wird . Mannheim , den 10 . Auguſt . In der geſtern

Karlsruhe . Ueber das neuliche Duell zweier Abend im „ Badner Hofe “ abgehaltenen Verſammlung
hieſiger junger Leute liest man im Mannh . Morgen - der Unterzeichner der Ergebenheitsadreſſe wurde ein
blatt : Die beiden Duellanten haben im „ Grünen Hof“ Ausſchuß von 15 Bürgern beſtimmt , welcher aus ſei⸗
dahier im Caecoſpiele Streit bekommen und Lendorfner Mitte eine Deputation von 5 Perſonen erwählen
dem Knapp ein „tropfiges Benehmen “ zum Vorwurfe ſoll , um die Adreſſe , welche bis jetzt über tauſend Un⸗
gemacht . Der Beleidigte , mit Handhaben des Schlä⸗terſchriften angeſeſſener Bürger zählt , dem Großherzog
gers nicht vertraut , läßt den Beleidiger auf Piſtolen nach Karlsruhe zu überbringen . Sie iſt ſchön in grü⸗
fordern ; dieſer nimmt die Herausforderung an und es nem Saffian gebunden , und das badiſche Wappen , in
wurde beſtimmt und auch ausgeführt , daß ſich Beide Seide geſtickt , auf der Decke angebracht . Die Namen
auf 25 Schritte Entfernung mit gezogenen Piſto - der gewählten Ausſchußglieder ſind folgende : Jolly .
len ſchießen ſollten und Jeder drei Kugeln zu verſen⸗Jörger . Giulini . Diffené . Artaria . Fenner .
den habe , wenn nicht ſchon mit einer der erſten Ku⸗Götz . Sperling . Aab . Karl Kühn . Grabert
geln eine Verwundung vorfalle , in welchem Falle das sen . K. Bernhardi . Hohenemſer . Ladenburg .
Duell beendigt ſein würde . Drei Kugeln trafen nicht , J . E. Maier . M. J .
die vierte traf Lendorf in den rechten Oberſchenkel . “ — Die Sternſchnuppenzeit ſiel nach Anzeige ei⸗
Der mitgenommene Doktor wird gerufen , und ſiehe nes Herrn S . ( Schimper ) in Mannheim auf den
da wer kommt ! —ein Wundarzneidiener und Corpo - 10 . und 11 . Auguſt , auf welche Naturerſcheinung der⸗
raldes 1. Infanterieregiments dahier , der verklebt die ſelbe aufmerkſam machte . Für die mit den Sternbil⸗
Wunde mit Heftpflaſter , damit ja die Kugel nicht mehr dern des Himmels vertrauten Perſonen war als Fin⸗
herausfliege . Hierauf wird der Verwundete hierher in gerzeig angegeben : Gemeinſchaftlicher Zerſtreuungs⸗
ſeine Wohnung transportirt und Geh . Hofrath Bauer Mittelpunkt etwas nördlich vom Stier und den Pleia⸗
gerufen , welcher durch einen Schnitt die Kugel her⸗den , beim Fuß der Caſſiopeia . Wahrſcheinliche Haupt⸗
ausnimmt und dem Gerichte ſogleich die geſetzliche An⸗fahrt am Polarſtern voruͤber , durch den Wagen .
zeige macht . Die Wunde iſt zum Glücke nicht gefähr — Unteröwisheim , 9. Auguſt . Einen überaus
lich , der Knochen nicht verletzt und Lendorf möglichſt reichen , in jeder Beziehung ausgezeichneten Segen hat
geſund . Der Thäter iſt verhaftet und die Unterſuchung uns in dieſem Jahre die Kirſchenernte gebracht . Nach
ſoll ihrem Ende nahe ſein . Strafbar ſind die Duellan⸗ einer ſtatiſtiſchen Aufnahme ſtellt ſich das Geſammter⸗
ten , ſtrafbar aber auch die Sekundanten und Zeugen, gebniß auf einen Erlös von 9315 fl . 45 kr. heraus ;
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300 ft. wurden durch hieſige Obſthändler verdient , undſderes beſtimmt , im ganzen Umfange Unſerer Monar⸗

ungefaͤhr 80 Zentner von hieſigen Einwohnern ſelbſtſchie neben gleichen Pflichten auch gleiche bürgerliche
benützt . Was die Preiſe betrifft , ſo iſt zu bemerken , Rechte mit Unſeren chriſtlichen Unterthanen zuſtehen .

daß zu Anfang der Kirſchernte der Zentner um 5fl . Zu einem unmittelbaren oder mittelbaren Staats⸗

in der Mitte um 3 fl . 20 kr , und am Ende um 1 flamte , ſo wie zu einem Communalamte , kann ein

40 kr. verkauft wurde K. 3. Jude nur dann zugelaſſen werden , wenn mit einem

—Ueber die leidige Kartoffelkrankheit tau⸗ ſolchen Amte die Ausübung einer richterlichen , polizei⸗

chen von allen Enden her Berichte über deren Erſchei - lichen oder executiven Gewalt nicht verbunden iſt

nen auf , ſo aus der Grafſchaft Glatz , aus dem Vogt⸗Außerdem bleiben die Juden allgemein von der Lei⸗

lande , Würtemberg , Baden . tung und Beaufſichtigung chriſtlicher Cultus⸗Unterrichts

— Die Bäcker in Darmſtadt ſind doch ehren⸗angelegenheiten ausgeſchloſſen . An Univerſitäten

werthe Leute ; ſie können die Zeit gar nicht abwarten , können Juden , ſo weit die Statuten nicht entgegen⸗

bis die nächſte amtliche Preisminderung des Brodesſſtehen , als Privatdocenten , außerordentliche und ordent⸗

eintritt . Am 7. Auguſt haben dieſe Herren eine ge - liche Profeſſoren der medieiniſchen , mathematiſchen ,

druckte Anzeige von Haus zu Haus tragen laſſen , durchnaturwiſſenſchaftlichen , geographiſchen , ſprachwiſſenſchaft⸗

welche ſie das Publikum benachrichtigen , daß von heutellichen Lehrfächer zugelaſſen werden . Von allen übrigen

an die beiden Sorten Ladenbrod zu dem für die mäch ſte [ Lehrfächern an Univerſitäten , ſo wie von dem akade

Woche geltenden , ermäßigten Preiſe bei ihnen zu ha⸗ miſchen Senate und von den Aemtern eines Dekans ,

ben ſeyen . Der §pfündige Laib gemiſchtes Brod wird Prorectors und Rectors , bleiben ſie ausgeſchloſſen . An

ſonach gleich zu 18 kr. und das Roggenbrod zu 14 kr. Kunſt⸗ , Gewerbe⸗ , Handels - und Navigationsſchulen
verkauft . Das von den Landbäckern eingeführte Brodſkönnen Juden als Lehrer zugelaſſen werden . Außer

iſt auf dem Wochenmarkte zu 13 kr. verkauft worden . dem bleibt die Anſtellung der Juden als Lehrer auf

— Im Königreich Sachſen iſt eine General⸗jüdiſche Unterrichtsanſtalten beſchränkt . Stän⸗

ordre erſchienen , welche mehrere Reformen in der bisſdiſche Rechte können von Juden auch ferner nicht

dahin üblichen Art und Weiſe der militäriſchenſausgeübt werden . „ Die bürgerliche Beglaubigung der

Ausbildung der Mannſchaften befiehlt . Sie Geburts⸗ , Heiraths⸗ und Sterbfälle “ unter

will das geiſttödtende Detailexerziren dem Felddienſtſden Juden muß durch Eintragung in ein gerichtlich zu

mit Terrainbenutzung hintangeſetzt wiſſen und geht imführendes Regiſter bewirkt werden . Eine geiſtliche
Weſentlichen darauf hinaus , eine größtmögliche Menge Trauung wird durchaus nicht mehr verlangt ; auch

von Kräften zu ſparen , wo ſie geſpart werden koͤnnen, die Beſchneidung nicht mehr . Der ehelichen

um ſie deſto nachdrücklicher auf den Hauptzweck zu ver⸗Verbindung muß ein Aufgebot , jedoch nur Seitens des

wenden . Der Soldat ſoll nach dieſer Ordre nicht mehr [ Richters zu veranlaſſendes , vorausgehen . Die Miſch

für die Parade , ſondern für den unmittelbaren Kriegs - eehen zwiſchen Chriſten und Juden ſind nicht ge⸗

dienſt geübt und erzogen werden . Als Mittel zur Er⸗ſſtattet . “
reichung dieſes Zweckes werden unter Anderem gym⸗ — Dem bekannten G. Krackrügge in Erfurt

naſtiſche Uebungen in weiterer Ausdehnung anempfoh⸗ſiſt ſo eben mit ſeinem „ Deutſchen Stadt - und Land

len , nächſtdem aber auch Nachtmärſche und nächtlicheboten “ das Curioſum begegnet , daß eine Nummer die

Felddienſtübungen . ſer Zeitſchrift vom Monat Juli vorigen Jahres , in

— München , 6. Aug. Am 3. d. M. , Morgens welcher einige Cenſurangelegenheiten beſprochen waren ,

zwiſchen 10 und 11 Uhr , ſahen wir hier das ſcheuß⸗nachträglich und zwar nur im Bereich der Provinz

liche Schauſpiel der Ausſtellung eines Raubmörders Sachſen verboten worden .

an dem Pranger wiederholt . Scharen von Menſchen , In Wien iſt man höhern Orts ſehr bedenklich

vorzugsweiſe weiblichen Geſchlechtes , waren herbeige - über das Auftreten des Pater Ventura , eines Man

eilt . Der Ausgeſtellte geberdete ſich mit empörenderſnes , der mit ſeltenſter Rednergabe ungemeinen Ein⸗—

Schaamloſigkeit und Frechheit , unterhielt ſich mit denffluß auf das römiſche Volk ausübt und in den letzten

Umſtehenden , erbat ſich von denſelben eine Cigarre , Volksbewegungen Gelegenheit gab , die Gewalt ſeiner

und ſoll ſich am Ende erboten haben , für ein Maß - Rede kennen zu lernen . „ Derſelbe predigt einen eman⸗

Bier noch eine Stunde ßiehen zu wollen . Was ſollſzipirten , einen demokratiſchen Katholizismus , wie er

vieſes mittelalterliche Schauſpiel länger ? Bei beſſer - noch niemals da geweſen , eine Verſchmelzung des poli —

ungsfähigen Individuen muß es den letzten Reſt desſtiſchen und religibſen Elements , wie es die Geſchichte

Ehr⸗ und Schaamgefühles gänzlich erdrücken , bei In⸗ bis jetzt nicht geſehen , es ſei denn in den puritaniſchen

dividuen vorſtehender Art bringt er menſchliche Frech - uund Münzer ' ſchen Beſtrebungen . Jedenfalls wohnt die

heit und Verkommenheit auf die empörendſte Weiſeſſen Gedanken eine unermeßliche Spannkraft bei . “

zum Ausbruche . Auch auf die Zuſchauer übte dieſer — In Lemberg wurde am 31 . Juli an den bei⸗

Fall keine andere Wirkung , als allgemeine Entrüſtung den verurtheilten Theilnehmern der Polenverſchwörung
über den ſchaamloſen Frevler . Wenn aber ein Brauchvom Jahr 1846 , Theophil Wisniowski und Joſeph
oder ein Geſetz in jeder Beziehung den beabſichtigten Kapuseinski , die Todesſtrafe vollzogen . Dieſelben wur⸗

Zweck verfehlt , ſo iſt das ein ſicheres Zeichen , daß der den , wie es dorten noch üblich iſt , erhängt . Die ganze

Zeitpunkt da iſt , wo man es fallen laſſen ſoll . Bevölkerung Lembergs und Umgegend wohnte der Hin⸗
— Die Judenverordnung in Preußen iſtſrichtung bei , minder aus der ſonſt gewöhulichen Neu⸗

gun von Seite der Regierung als Geſetz veröffentlichtſgierde , als auf Veranlaffung der großen Theilnahme ,

worden . Aus dem umfangreichen Inhalt ſind folgende welche man den Verurtheilten bewies . Man betrach⸗

Hauptzüge bemerkenswerth : „ Unſere jüdiſchen Unter⸗tete dieſelben als Märtyrer der allgemeinen Polenſache
thanen ſollen , ſo weit dieſes Geſetz nicht ein An⸗ und in dieſem Sinne bot die Bevolkerung auch Alles
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auf , ſeine Theilnahme durch äußerliche Zeichen , durch liche Stimme rief : Umarme mich, mit der Du Dich
Traueranzüge , Zuwerfen von Blumen und Blumen⸗ vermählt . Ich bin die Venus , der Du heute den Ring
kränzen , benetzt mit zahlreichen Thränen , laute Akkla - an den Finger ſteckteſt . “ Ueber dieſes erſchrack der
mationen aller Gattungen an den Tag zu legen . Jüngling ſo ſehr , daß er kein Wort zu ſprechen ver⸗— Sechs Finger an einer Hand iſt gewiß mochte , er brachte daher die Nacht ſchlaflos und in
eine ſeltene Sache ; ein beſonderes Spiel des Zufalls aber großer Beſorgniß zu. Am nächſten Tage aber eilte er
iſt es , daß in Lemberg in kurzem Zwiſchenraum zwei zu ſeinen Eltern und erzählte ihuen , was ſich ereig⸗Delinquenten durch den Strang hingerichtet wurden , net . Nach gepflogenem Rath begaben ſich dieſe mit ih⸗von denen ein Jeder ſechs Finger an der einen Hand rem Sohne zu einem Mann , Namens Palumbo , als
zählte . Sonderbarer Weiſe hatten beide arme Sünder einen in der Schwarzkunſt ſehr erfahrenen Meiſter .
gleichen Namen , ohne im Mindeſten mit einander in Nachdem derſelbe von den Eltern des Jünglings um
Verwandſchaft zu ſtehen . Der Eine iſt ein gemeiner Rath und Hilfe in dieſer Sache gebeten und von ih⸗Verbrecher geweſen , der andere einer der beiden vor - nen reichlich beſchenkt wurde , gab er dem Bräutigamerwähnten politiſch Verurtheilten . ein Schreiben und ſprach zu ihm : „ Gehe zur Mitte— Die Winkelpreſſen in Lyon , welche man der Nacht auf einen Scheideweg , auf welchem vier Pfadein einem dortigen Kloſter entdeckte , gaben zu einem zuſammentreffen und verharre dort . Allda werden viele
Prozeſſe vor dem Zuchtpolizeigericht Anlaß , welches Geſtalten , männlich und weiblich , an Dir vorüberkom
Gericht neulich das Urtheil fallte , daß der Vorſteher men , was Du aber auch ſiehſt , laß Dir kein Wort
jenes Kloſters , Abt Valentin , eine ſechsmonatliche Ge⸗ entſchlüöpfen . Am Ende des Zuges wird ein langerſängnißſtrafe zu erſtehen und außerdem 10,000 Fran⸗- rieſiger Mann in einem prächtigen Wagen gefahrenken Geldſtrafe zu erlegen habe . kommen , dieſem übergib das Schreiben . “ Der Bräu —

In Rom hat man einen Mönch feſigenommen , tigam that wie ihm geheißen . Auf dem Scheidewegeder in die Nähe des Pabſtes zu kommen ſuchte und harrend , ſah er allerlei abenteuerliche männliche undvon dem man vermuthet , er habe Abſichten auf das weibliche Geſtalten theils zu Fuß , theils auf ſeltſamenLeben des heiligen Vaters gehabt . Man fand bei dem⸗Thieren reitend , vorüberbrauſen , unter andern auch ein
ſelben wirklich zwei Piſtolen und einen Dolch üppiges nacktes Weib , mit hängendem Haare , einem— Auch im Großherzogthum Toscana wird wie goldenen Kopfputz auf dem Haupte , welches eine gol⸗im Kirchenſtaat eine Nationalgarde errichtet und dene Ruthe in der Hand hielt und in einer zuchtloſenhat das darüber erſchienene Dekret außerordentliche Stellung auf einem Maulthiere ſaß . Am Ende desFreude hervorgerufen . Zuges kam in einem von Smaragden und Perlen ver⸗

. zierten Wagen ein langer rieſiger Mann , welcher den
5 Jüngling mit grimmigen Angen anblickte und fragteEine Geſchichte von der Marmorbraut . „ Was machſt Du hier in diefer Stunde ? “ Der Jüng⸗Nachfolgende Geſchichte , welche Joſ . Brauner in ling aber überreichte ihm ſtillſchweigend das Schreiben ,ſeinen Curioſitaten und Hildebrand in ſeiner natür⸗ welches dieſer eroͤffnete und las und darauf von hef⸗lichen Magie erzaͤhlt, dürfte vielleicht den Stoff zu tiger Wuth ergriffen in die Worte ausbrach : „ Wieder bekannten Oper : „ Zampa , oder : die Marmorbraut, “ lange noch wird die Bosheit dieſes ſchurkiſchen Zau⸗geliefert haben . Zur Zeit Kaiſer Heinrich Ill . berers waͤhren! “ Hierauf ſchickte er einen aus ſeinerfeierte zu Rom ein adeliger Jüngling feine Hochzeit Umgebung zu jener nackten Frauensperſon im Vortrabeund hatte aus dieſer Urſache eine große Geſellſchaft und ließ ihr den Ring des Jünglings abfordern , wel⸗bei ſich verſammelt . Nachdem das Mahl beendet , gin - ſchen ſie jedoch erſt nach vielem Strauben und Weigerngen die Jüngeren der Geſellſchaft in den Garten , um dem Boten ausfolgte . Voll von Freude über die Er⸗ſich , nach dortiger Landesſitte , mit dem Ballſpiel zu haltung ſeines Ringes eilte hierauf der Jüngling nachvergnügen , unter welchen ſich auch , als Leiter des Spie - der Wohnung ſeiner Braut und fand von dieſem Au⸗les , der Bräutigam befand . Aus Furcht , daß ihm der genblicke an kein Hinderniß mehr , dieſelbe zu umarmen .Trauring bei dem Ballſpiele entfallen könnte , ſteckte

er denſelben der Statue einer Venus an den Finger .
Als ſie nun eine Weile das Spiel getrieben und er⸗ Anekdote .
müdet waren , ging der Bräutigam wieder zur Statue , Der Jude Lazarus Meyr trieb einen ſehr ausge⸗um ſeinen Ring wegzunehmen , fand aber , zu ſeiner dehnten Handel mit Contrebande . Lange geſchah dießnicht geringen Beſtürzung , den Finger , an welchen er ohne alle Anfechtung , endlich aber wurde die Sacheden Ring geſteckt hatte , und der früher gerade ausge⸗ verrathen . Es fanden ſich daher eines Morgens in al⸗ſtreckt war , zuſammengebogen . Nachdem er die Unmög⸗ler Frühe einige Zollofficianten ganz unerwartet undlichkeit eingeſehen , den Ring herabzubekommen , verfügte unangemeldet in dem Zimmer des Juden ein , der nocher ſich wieder zur Geſellſchaft , verſchwieg jedoch was im Bette lag . „ Wohnt hier ein gewiſſer Lazarus Meyr ? “vorgefallen . Gegen Mitternacht begab er ſich abermals war die Frage . — Ja, “ verſetzte Meyr , ohne diein Begleitung eines Dieners zur Statue , fand aber Faſſung zu verlieren , „ aber er iſt ausgezogen . “ Aufden Finger derſelben , wie früher ausgeſtreckt , jedoch dieſe Verſicherung hin entfernten ſich die ungebetenenohne Ring , welches er nunmehr einigen ſeiner Freunde Gaſte . Lazarus ſprang eiligſt aus dem Bette , beſei⸗mittheilte . Voll innerer Unruhe über dieſes ſanderbare tigte die vorräthige Contrebande und legte ſich wiederEreigniß begab er ſich zu ſeiner Braut , als er aber ruhig ins Bett . Indeß hatten ſich die Offieianten beidieſelbe umarmen wollte , fühlte er , daß ſich etwas dem Hauswirth naher erkundigt und die Wahrheit er⸗Neblichtes, Dichtes , zwiſchen ihn und derſelben drangte , fahren : ſie kehrten ſchnell zu Lazarus zuruck , indemund ihn an der Umarmung hinderte , wobei eine weib⸗ſie ihn heftig anfuhten : „ Wie kannſt du uns belügen d⸗

u,

b.
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— „ Wie heißt belügen ? “ antwortete Lazarus ge⸗ [ 1 ] In der Kommisbäckerei in Karlsruhe iſt Nachmehl

laſſen , „ hob ' ich doch nur geſogt , was wohr is ! — Se das Pfund zu 2 kr. und der Zentner Kleien zu 2 fl .

hoben gefrogt : Wohnt hier Lazarus Meyr ? bob ich zu haben .

geantwortet , Ja , aber er is ausgezogen . Kann ich an - [ 3J EinE eräumiger gewölbter Keller iſt ſogl eich zu

ders ſagen ? Sehn Se her , lieg' ich ausgezogen im Rene
83
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9 *
vermiethen . Näheres Spitalſtraße Nr . 38 im untern

Bett ? Stock

651 Dienſtantrag ) Ein Burſche von 16bis 18

Der Menſch ohne Glauben . Jahren , der ordentlich ſchreiben kann , findet ſogleich

Ein Baum , der ohne Blüthenprangen , allein im bunten Früh⸗ Beſchaͤftigung . Näheres Spitalſtraße Nr . 38 im un⸗

Ein Schiff ües Mil
ling

0
tern Stock .

ein Schifflein , welches ohne Steuer auf weiter Meeresfläche FIIeu Der 5 — —

Kßt
r Meeresfläche

JJT ( Logis . ) In der Nähe des Ettlingerkhors und

Aus einer Harmonie ein Laut , der, losgetrennt , zerrinnt , ver - der Großherzoglichen Kreisregierung ſindzwei freund⸗

klingt , liche Zimmer einzeln oder mit einander nebſt Bett

E 0 rw rmag
i i

Ein Strahl , der wohl vermag zu 68 8 — und Möbel zu vermiethen . Näheres imomptoir die⸗

In —
wunderbaren Kette ein Glied , das ohne Bindekraft , ſes Blattes .

In fremdem Boden eine Pflanze , in deren Faſern kranker Saft , ſg Nogis S i 9
5 ee,

0 ogis . u der Stephanienſtraße Nro . 33 . ſind

Ein Waiſenkind , das nie den Namen des Vaters noch der 5 K Ln 5 8 W
Mutter nennt ,

Das iſt ein Menſch , der keinen Glauben und nicht Zimmer ohne Möbel zu vermiethen .
des Glaubens Güter kennt . [ I . ( Logis . )Ju der Langenſtraße Nr. 17iſt ein

Logis an eine ledige Perſon zu vermiethen .

Räthſel . [ 1] Im Verlage von Johann ulrich Landherr in Heil⸗

0 ronn iſt ſo eben
i iter Aufl ſchienen und in

Ich habe Naſe , Mund , Kinn , Wang ' und Stirn ,
bronn iſt ſo eben in zweiter Auflage erſchienen und ir

Die Augen fehlen mir und das Gehirn. der Herder ' ſchen Buchhandlung in Karlsruhe zu haben

Wenn ' s Letzte iſt in gutem Stand bei Dir ,
ͤ iß

So leihe Deine Augen gütigſt wir , Vermächtniß
eines

Dann ſiehſt Du gut und wirſt doch nicht geſehen ,
Und es kann Dir gar mancher Spaß geſchehen . alten Weidmannes ,

Auflöſung im folgenden Blatt .
1Sie Meild2 iin Trofo

die Wildzucht im Freten

Ein Anleitung zur Anlage eines RRoth Dam⸗ und

Aufloöſung des Räthſels im vorigen Blatt :
Rehwildſtandes , eines Haaſen⸗ und Kaninchenge heges ,

„ Schwermuth . “ eines Auer⸗ , Birk⸗ , Haſelhühner⸗ und Feldhühner⸗Ge⸗
heges , eines Wild - Entengeheges , ſowie einer wilden

Faſanerie . Nebſt 12 Salzlecken und Sulzen , daß Roth⸗

ruhe iſt ein gut eingerichte⸗
und Rebwild im Revier gerne Stand hält und Frem⸗

tes Haus , nebſt Scheuer
des aus weiter Ferne einwechſel

Stall und Gemüs⸗Garten Haaſen aus der Ferne und auf beliebige Orte zu lo

— unter billiger Bedingung
cken, und 2 Räucherungen , um ſich verſtrichene Faſa⸗

— — S zu verkaufen oder zu ver⸗ nen wieder ums Gehege zu ſammeln .

miethen , das Haus eignet ſich wegen ſeiner vortheil⸗ — 7

Lage jedes 93 57 können nach Ver⸗ Jagdbeſitzer , Jäger und Jagdliebhaber .

langen auch etliche Viertel Acker dazu gegeben werden . 8. Broſch . Preis 36 kr

Naheres erfährt man im Komptoir des Karlsruher Stadt⸗ Tours der Staats - Papiere
den 11. Auguſt 1847 .und Landboten .

[ 11 In der Nähe von Karls⸗

Firrunger
Kirrungen , um

12 (Fäfferverſteigerung⸗ ) pCt . ] Papier . Geld.

( bDonnerſtag den 19 . d.
M. Vor⸗ EP

wmittags 10 Uhr werden auf dem Baden (850floLooſe von 1840
— — Freih . von Seldeneck ' ſchen Gute 35 fl . Looſe von 1845 — 36 /

dahier 39 Stück ovale Fäſſer von eirea 5 —25 Ohm , Sblindtionen 98/1

16 „ runde dto . „ „ 13 —45 dto , Darmſtadt ditto . ö0 % ½

die ſich zu Weinfäſſer eignen , öffentlich verſteigert , wo⸗ Lott. Anlehen v. 50fl . Rer

zu die Liebhaber einladet 8 3 „ . 3＋
2

Mühlburg , den 4. Auguſt 1847 . Naſſan . S 39 —4 30

Freih . von Seldeneck ' ſche Gutsverwaltung .

Lattner .

31 Drei Ladentiſche , zwei Ladenfenſter und eine La⸗

denthüre ſind billig zu verkaufen bei

L . S . Leon Söhne .
dem Kaufmann Vierordt gegenuͤber.

Eck der Langen⸗ und neuen Waldſtraße .

Unter Verantwortlichkeit

SiscentoA .

Geldſorten .
fl 1Al. fl. kr.

Neue Louisd ' or . . . 11 5 20 Franken⸗Stuͤcke . 9 34

Friedrichsd ' or . . . 9 50 [ Engl . Sovereigns . 11 55

Holl . 10 fl. Stuͤcke. 9 57Laubthaler , ganze 2 43

Dukateen 3837

von Friedrich Gutſch .
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